
Christine de Pizans 
Livre de la cité des dames 
im Kontext der europäischen 
Querelle des femmes 

Do, 23.05.2024 
 10:00–11:30 Uhr
HS 47.11 
Heinrichstraße 78A, 1. Stock

 INFORMATIONEN UNTER 
 christine.schoenhuber@uni-graz.at 

Der Vortrag eröffnet einen Blick auf 
die außergewöhnlichen Bilder der 
frühneuzeitlichen Manuskripte von Christine 
de Pizan, erläutert zentrale Pointen des 
Livre de la cité des dames sowie des Trésor 
de la cité des dames und präsentiert eine 
Persönlichkeit, der daran gelegen war, 
gesellschaftliche Missstände nachhaltig zu 
verändern.

 DAME RAISON UND  
 DAS SCHREIBEN VON 
 GESCHICHTE 
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VERANSTALTET VON: 
Institut für Kirchengeschichte und kirchliche Zeitgeschichte

Institut für Systematische Theologie und Liturgiewissenschaft
Institut für Geschichte, Arbeitsbereich Kultur- und Geschlechtergeschichte

Doktoratsprogramm Geschlechterstudien
Koordinationsstelle für Geschlechterstudien und Gleichstellung

Gastvortrag von  
Univ.-Prof.in DDr.in  
Monika Leisch-Kiesl (KU Linz) 

Christine de Pizan, Le livre de la cité des dames, MS FR 607, 1405–07; fol 2r; 
Paris, Bibliothèque nationale de France, Manuscrits français 607


